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DIE BERNER WOCHE

NEUE BÜCHER
//m/wwi //me: Steppenwolf". Neu-

ausgäbe der Büchergilde, Zürich.
Dieser Roman, ein Offeiibarungsbuch über

den zweischichtigen-zivilisierten Menschen, ein
prophetisches Buch, das die Konsequenzen
dieser Zweischichtigkeit bis in alle Tiefen er-
fasst hat, sollte unter den heute lebenden
Generationen mehr als die meisten andern
verbreitet werden. Vielleicht, dass es, wenn die
heutigen mit- zu geringem Verständnis lesen,
von den nachfolgenden Generationen ver-
standen wird. Was ist der moderne, zivilisierte
Mensch? Dieser wohlerzogene, überall ein-
gefügte und sich anpassende, mit so vielem
Wissen ausgestattete, von den fähigsten Er-
ziehern in äussere Form gebrachte Mensch?
Hin Oberflächenwesen, hinter dem ein anderes,
i h m seihst selten bewusstes und den wenigsten
bekanntes Dasein wirkt. Ein Wesen, welches
sich für fortgeschritten, gezähmt, kultiviert,
nach allen Richtungen hin gesichert und ver-
sichert wähnt, «las jedoch unablässig den un-
bekannten Kräften zum Opfer fällt, einzeln
und in Völkern und Herden. Da haben sie
gelernt, studiert, sich um ihr Wohlverhalten
bemüht... und schon taumeln sie in Kriege
und Revolutionen hinein...

Wer aber ist „der Steppenwolf", der Held
fies Romans? (Eigentlich Hermann Hesse
selber?) Im Gründe einer wie jeder andere,
mit dem Unterschied, dass er sich seiner unter-
gründigen Schicht bewusst geworden. Dass er
sich mitten in seiner äussern „Bildung" ein-
sam, wild, Verloren und heimatlos wie ein Wolf
aus «1er Steppe vorkommt und sich auch diesen
Namen beilegt. Also einer, dem beide Schichten
seines Wesens bewusst sind, und der darum
das Oberflächen leben als schwere Last mit sich
schleppt uhd von Ort zu Ort flüchtet, einer,
den man bald als einen fein gebildeten Menschen
liebt, bald aber als eine „Urnatur", die mehr

vermag als «lie Durchschnittlichen. Kein
Wunder, «lass dieser Döppelmensch den Mo-
dei nen, sofern sie für ihre eigenen Geheimnisse
Sinn haben, als ein Offenbarer ihrer eigenen
Tiefen und Untiefen erschien, und dass eine
grosse Gemeinde sich auch um diesen Hesse-
roman scharte. -a/i-

/fori.* IViirfnno//; ,,Der Kaukasus". Kommis-
sionsveriäg. Verbandsdrtickerei AG. Bern.
Preis Fr. fi'.-rr.
Der Kaukasus bildet das Tagesgespräch,

denn seine geographische Lage ist von gross ter
Bedeutung und sein Reichtum unermesslich.
Mehr als 80 verschiedene Volksstämme, leben
seil uralter Zeit auf diesem glorreichen Boden.

Nach der Sage haben dort die ersten Men-
sehen gelebt und ist daselbst unsere Zivilisation
entstanden. Immer und immer wieder richteten
unsere Vorfahren ihre Blicke auf «lie funkelnden
Spitzen des Gebirges.

Die Petroleumquellen von Baku, Maikop
und Grozny haben den Kaukasus zu einem
Wunderland? im wahrsten Sinne des Wortes
gemacht. Die Manganlagerungen von Tschiaturi
sind die reichsten der Welt!

Heim Lesen dieses spannenden Ruches wird
man den ungeheuren Einsatz verstehen, zu dem
die märchenhaften Schätze des Landes ver-
locken. Der Verfasser, Boris Wartanoff, ist ein
aus Ti Fl is gebürtiger Kaukasier. Mit sicherem
Sachverständnis führt er uns von Naltchik
nach Mozdok (gegenwärtige Kampfzone); von
Ordjonikidze nach Tiflis (über die berühmte
„Georgische Heerstrasse") ; von Baku nach
Batum (Strecke d'erwichtigen Petroleumröhren-
leiturigen vom Kaspischen zum Schwarzen
Meere).

Von brennender Aktualität, stellt dieses in
seiner Art einzige Werk über den Kaukasus
ein Dokument von höchstem Interesse dar und
wird zweifellos von grossem Erfolg gekrönt
werden.

Dr. k. c. §tm«m ©feiler
alt Lehrer, Lützelflüh.

Nach längeren, tapfer ertragenen Leiden
verstarb letzten Freitagmorgen, den 8. Januar,
Simon Gfeller-Gehrig, der vieljährige tüchtige
Lehrer und hochgeschätzte Volksschriftsteller.
Geboren am 8. April 1868 in Zugul hei Trachsel-
wald in einem nicht an der Heerstrasse gele-
genen Bauernhause, verlebte der aufgeweckte
Knabe auch hier seine Jugend, hat früh helfen
müssen in Haus und Scheune, in Feld und
Wald. Von dort aus ist der Weg zur Schule
gegangen. Von dort aus ging auch der Weg
ins staatliche Lehrerseminar Münchenhuchsee-
Ilofvvil im Frühling 188V Der bescheidene, he-
«lachtsame Landbube wusste sich durch sein
sonniges Wesen und seinen humorvollen Mutter-
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vie se«nek wvc«e

//e/,nnnn //e.8.ve. ,»Der 8îeppenvvvlk". !>Ieo-

»osg»be cter Dnebergilcìe, Zürich.
Dieser Dom»n, ein Dffel»l>»rongsì,»»el» über

>len xweisebiebli^en xivilisierten >tle»s«lken, ein
siropbetisebes fî»»eb, ct»s (lie Konsecjovl»zen
clieser Zweisebiebtiglceit bis in aile liefen er-
f»sst l»»t, sollte »»»»ter clei» beute lebei»cler»
Dener»tionen mel»r »ls «lie »neisten uncler»»

verbreitet xverclei». Vielleicht, <l»ss es, wenn «lie

bentigen rnit z»i geringein Verst»n«!nis lesen,
von cl en »»»«hkolgenclen l«ener»tionen ver-
st»nclen wircl. W »s ist cler inocleene, zivilisierte
V«»»seb? Dieser nolh?rzogene, über»!! ein-
gefügte unci sieb »nt»»ssencle, »»»it s«> vielem
Wissen nns^estettete, von «le» kiibi^ste» kr-
zieberi» in »unsere l'orin gebruebte Vlenseb?
Ih» s>berfl»ebenwesen, liinter clem ein »»»«leres,
ilo»» sell»st selten bewosstes uncl clen wenigst er»

lielvurlntes Dnsein wirbt. bnn Wesen, welelies
sieb für fortgeschritten, gezübmt, loiltiviert,
»nvk »Ilea Kiebtunxen kin xesivbert uo6^ v«r-
sitbert w»bnt, <l»s jecloel» on»bl»ssig «lei» on-
beb»»»nten Grüften zum Dsit'er füllt, einzeln
oi»«l in Vollcern nn«t llerclen. l)n lohen sie
gelernt, stocliert, sieü uin ilo- W «ü»Iverl»»lten
bennibt. llliri seil»» Illllmelil sie in Kriege
nncl tìevolcltionen liinein...

Wer »ber ist ,,«ler ^tes»s>eri>volk cler Ilelc!
cles Dornsns? jbngentliel» llerrr»»ni» liesse
selber?) lm Druncie einer wie jecler »»»«lere,
n>it «lein Ontersebierl, «lnss er siel« »einer ««»ter-
grüncligei» 8el»iebt bew»»sst gew«»rclen. D»ss er
sich mitten in seiner ünssern llilclong ' ein-
»!>»>, vvil«>, t'erlnren n»l> beimlitlns «vie ein Wall
»OS cler 8tepl>e vorlccnnint oinl sich »och «liesen
^!»men l>eilegt. /Vlso einer, ctem beicle Lchieliten
seines Wesens bewosst sin«!, »>n«l cler cl»rnrn
«lit» Oberkläebenleken !»>» «ebnere Onst mit sieb
«ebl,>>>,<» »ml von Ort X» Ort kliiebte», ei»er,
«>«!» mn» >>»>«> »Is einen kein ^ebil«leten ^lenseben
liebt, bilbl über »I» eine ..Ornntnr", «lie mebr

vern»»g icls «lie Dnrchs«hnittlicheN. l<ein
VVuncler, «l»ss clivser Doppelmenseb clen :VIo-

«lernen, »»kern sie knr ibre eigenen Oekeimnisse
8ir»n b»ben, »Is ein Dkkenb»rer ibrer eigenen
l'ieken nncl Dntiefen ersebien, nn«1 «!»ss eine
grosse Demeincle sieb »neb urn cliesen Ifesse-
rom»n seb»rte. -o/r-

/t»ri>v >>'«rt«ln»//i ,,Oer lisultS»U5". Xninnii»-
sionsverl»g Verl)»n«lsclrciel<erei Dern.
l^reis l r. ü.

l>er K»l,Ica»u» biläet «In« 'l'il^esxesprìicb,
«lenlì seine geogr»s»lliseüe D»ge ist v«>n grösster
lieclentung nncl sein ffeichtnin ilnerinesslieln
-Vlebr al» 8l> verSvbiellene V«>>lts»t!iinme leben
»eil nrnlter Xeit il»k «liesem ^larreiebe» Ibxlen,

^«»eü «ter 8»ge lc»ken «fort clie ersteic iVfen-
selien geleüt o»»cl ist clnselüst cinsere /nvilis»tion
ent»ti>n«le»> lininer nn«I immer >vie«ler riekteten
cinsere Vorf»üren ilne lilielce »ccl' «lie fnlllce!l»clen
8t>it/.en «les (ieliirges.

l)ie l'etrolenincstlellen von D»l<n» .Vl»il<os>
iiilil Oroxnv bilben «ien l<i>>ilt!>»li» xi> eiiiem
W Nlì«lerl»ncl iin »»lnsteic Linne cles w «>rtes
i,'ei»!»'bt, Ibe itliin^ilnlil^eriin^en von'I'sebiiitnri
sin«! clie reichsten cler Welt!

lleim l.esen «lies«» spi»nnen«Ien llnebe» ^ir«l
iiiiiii «Ien »ii^ebkiiren biinsiltx verstellen, ?.u «lein
«lie in»rchenü»ft.en Leüüt/.e cles Dancles ver-
Ineliinl. Oer Verknssvr, Onri» Wiirtilnakk, ist ein
»OS I'itlis gebürtiger K»ul<»Lier. iVlit sicheren»
8»«hverst»n«lnis kübrt er »ins von l^»Itchi!<
niiell ,VI»x«liik i^vxenwartime Kilm^kx«»»;) ; van
Drcljonilcicl/.e n»el» l'iflis jülier clie beriìlnnte
..Deorgisebv fleerstr^ìsse") ; von D»lc»i n»el»
lj»t»in» s8treel<e cler wichtigen ?etroleon»röl»ren-
leitnn^en vorn l<ils,iiseben xnm Kelllvilrxen
tVleere).

Von brennencler ^lcto»lit»t, stellt «lieses in
seiner ^rt einzige VVerlc über clen K»olc»sos
eii» Dol<on»ent voi» böebsten» Interesse cl»r ni»ct
wircl zweifellos von grossem Drfolg gelcrönt
vverrle».

H Dr. k. c. Si»non Gfeller
slt bebrer, bütxelklüb.

iXileb Innreren, til>>ker ertrii^eneil l.eillen
vvrst»rb letzten fi'reit»gmorgen, cle»» 8. .l»n»»»r,
Lima» Okeller-Oebrix, «ler vieljübri^e tiicbli^e
l.ebrer ,i»«l Ilneli^escbiltxte V^allisscbriktstvller.
lielinren nm 8. .tsiril 18li8 in X>i>r>>t bei 'l'ri,eb»eb
w»l«! il» einein i»icl»t »i» cler Ileerstrnsse gele-
xene» I!il»vr»bi>»se, verlebte «ler »nk^elveelite
l<n»be »uel» bier seine .logencl, b»l krüb bellen
ncüssen ii» l!»os »>ncl Lebeone, in b'elcl nncl
Willll. v^«n> «lart il»s ist «ler Wex xur Kcbule
^e«a>li^en. v»ll «lart i,»s xtinß ilneb «ler We»
ins st»»t!iel»e Debrersemin»r iVIünebenb»»el»see-
l!«>k«vil im Orüklin^ t88"i. Oer besebenleiie, lie-
cl»ebts»»ne b»»»clbobv wcisste siel» clureb sei»»

»»nuises Wesen nn<> seinen >lllm»rv«>>len Ulitler-
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